Astronomie, Astrophysik, Kosmologie + Urknall
– zum ‚Top-Punkt’ der „Materiellen WELT“ –

=======================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Die Materielle Welt --> Herkunft --> im GANZEN
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/architek/kosmolog.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Wortfeld: 
Das „Universum“ – als »Einsheit in Vielheit«, d. h.: als GANZES; „Der Kosmos“; als Puzzle; Wirkprinzipien am Werk; Die Raumzeit: „Behälter sein“ (für Anderes); Kosmologie versus: „Sphärenharmonie“; Die „Welt des Behälterraums, der Zeit, der Energie + der Materie“; Explosion; stabil sein (oder nicht); „Platz vorhanden“ versus:  „Platz entstehend“ versus: „Platz mit <irgendetwas> besetzt“; „damals“ --- „heute“ --- „in Zukunft“; Gravitative Raumkrümmung (lokal / universell); Die Lichtgeschwindigkeit: c; Das „Beobachtbare Universum“ 
 + Das „Nicht-beobacht​bare Universum“; ‚wissbar sein‘ versus: „Information erhalten“ (können); als Zweck: „Wissen“; Die „Luftballon“-Metapher; Astronomie; Photonen & Strahlung; Licht; Anisotropie; Gravitation; „repulsiv“ versus: „attraktiv“; Gravitative Energie; Verdichtung; Anziehungskraft versus: Gegendruck; (vorübergehende) „Stabilitäts“-Situationen; Der Beobachtungshorizont; Horizontüberschreitungen; Partikel-Horizont; Ereignishorizont; Hubble Radius; Astrophysik; „Primordiales Vakuum“ (als Hypothese); Kosmogonie; Die gemessenen Grund-Parameter; Steckbrief des Universums; Der (vorhandene) Parameterraum; Zeitfenster; „Der Anfang“; Der „Urknall“ / „Big Bang“; Der „Vorrat an Freier Energie“; „Behälter-Rolle“; Inflationäre Ausweitung + deren „Zündung“; Stärke des „Inflaton“-Felds; (gebremste / beschleunigte) „Expansion“; Baryonische akustische Oszillation; „Überlichtgeschwindigkeit“; Expansion & Abkühlung (des Universums); Abfall der Energiedichte; Mittlere freie Pfadlänge; „Rekombination“  / „Erst-Kombination“! der Elektronen mit den Protonen – 380.000 Jahre nach dem Urknall; Die Erhaltungssätze der Physik; Angetroffene Symmetrien; schrittweise Brechung der Symmetrien; Emergenzen; Gewissheit (oder nicht); Intergalaktisches Medium; Vakuum; Strukturentstehung; Molekülwolken; Planetarische Nebel; Entfernung (von uns selbst); Lichtjahre; Primordiale Sterne; „Schwarze Löcher“; Singularitäten (‚abbildungsseits‘ versus: ‚originalseits‘?); „Das Leben“ (als Phänomen / Möglichkeit); Das menschliche Auge; Begrenzte Empfindlichkeit; Detailauflösung; Licht sammeln; „Das Himmelszelt“ / Das „Firmament“; Sternkarten; Der „Gang der Gestirne“; Das Universum: statisch / offen / geschlossen; Lichtarchäologie; Astropartikel-Physik; Akkretion; Fixsterne; Planeten + Exoplaneten; „Habitable Zone“; Galaktisches Zentrum; Galaktisches Koordinatensystem; Die Klasseneinteilung der Sterne; Position; Helligkeit von Objekten (scheinbare versus: tatsächliche); Helligkeitsschwankungen; Farbe; Messung; Emissionslinien + Absorptionslinien; Doppler-Verschiebung; Gravitationslinsen; Das Weltall; Entwicklungsphasen / Lebenszyklus; Die Phasenübergange; Die Entstehung der Chemischen Elemente; Nukleosynthese; Brennphasen: Wasserstoffbrennen + Heliumbrennen + Siliziumbrennen; Nova- + Supernova-Ereig​nisse; Transparenz; Unbewaffnetes Auge; Fernrohr; Teleskop; Apertur; Lichtstärke; Standardkerze; Interferometrie; Spektroskopie; Merkmale; Doppelsterne; Indirekte Schlussfolgerung; Rotverschiebung; „Kosmologische Konstante“; Elektromagnetische Abstrahlung; „Dunkle Materie“ + „Dunkle Energie“; „The Big Crunch“; „Big Bounce“-Theorien; Galaxien; Lokale Gruppen; Lokale Supercluster; „Laniakea“ 
 ; ...; Gleichzeitigkeit versus: im Nacheinander; Zurückweichgeschwindigkeit; Selbstorganisation; Rückkopplung; Gleichgewichtszustände / Ungleichgewicht der Kräfte; Der Weg des geringsten Widerstands; Die Hubble-Konstante; Das Alter der WELT; Die Durchsichtig-Werdung –  „Kosmische Hintergrundstrahlung“; Ausgezeichnete Zeitpunkte; „Parallel-Univer​sen“; Die Multiversum-Hypothese; „Taschen-Universums“ (sein?); „Geschwisterschaum“; „Tickerzeit“ versus: „Klassische Zeit“; Der „Zeitpfeil“; Die Zeit-Asymmetrie; Entropie-Zunahme; Fluktuation von Quantenfeldern; Das (materielle / philosophische) „Nichts“; „Existenz“ (virtuell / dauerhaft); Der „Hyperraum“; „Holografisches Prinzip“; ...

Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅  – \Prinzipgrafik zu deren ‚Orthogonalität‘; \Der ‚Beobachter der WELT‘; \‚wissbar sein‘ – ein originalseitiges Merkmal; \Das ‚Puzzle‘-Paradigma der KOGNIK; \„Information“ – hier mit dem Zweck: Wissen bis hin zum „Zeitlichen Horizont“ (+ ggfs. darüber hinaus); \Das ‚Behälter‘-Paradigma der KOGNIK; \„Wissbarkeits​land​schaften“ – als solche; \„Urknall + Welt“ §Abgleich!§; \„Blick aufs Himmelszelt“; \„Glau​benswahrheit“ versus: „Echte Wahrheit“; \Die gesamte „Welt der Materie + Energie“; \\Wiki: „Der Urknall“ + seine Folgen; \\Das „Planck“-Weltraumteleskop – mit Vorgängern + Nachfolgern; \„Gewiss​heit“ – in unterschiedlichen Aspekten + Graden; \Die „Naturwissenschaften“; \Das „Bild / Foto“ – ein Teil-Aspekte unifizierender ‚Wissensträgertyp‘; \...; \...
Systemische Grafik: \Überblicksgrafik: „Entwicklung des Kosmos“ – in zeitlichem Abstraktionskegel-Schnitt + \„Blicke zurück in der Zeit“; \„ZEHNHoch-Perspektiven“ – in der Astronomie; \Die Hauptperspektiven auf den „Urknall“ + Die „Kosmologie“ 
 ; \{aus fremder Feder}: „Das beobachtbare Universum“; \„Theorien der Physik“; \„Parallel-Welten“; \\Wiki: Die „Euclid“-Mission; \„Schwarze Löcher“ – expliziert; \...; \...
Literatur:
 Gerard ‘t Hooft, Stefan Vandoren: „Time in Powers of Ten“ – Natural Phenomena and Their Timescales; Brian Greene: „The Elegant Universe“; Stephen W. Hawking: „Das Universum in der Nussschale“; Harald Lesch, Jörn Müller: „Big Bang – zweiter Akt“; Roberto Mangabeira Unger; Lee Smolin: „The Singular Universe and the Reality of Time“; John Leslie; Robert Lawrence Kuhn (Eds.): „The Mystery of Existence“; S. W. Hawking; Thomas Hertog: „A Smooth Exit from Eternal Inflation?“ [https://doi.org/10.1007/JHEP04(2018)147]; Roger Penrose: „Fashion, Faith and Fantasy in the New Physics of the Universe“, 2016; …; ...; ... 

=======================================================================================
Das »Puzzle der Materiellen Welt«

„Die Astronomen können schauen, aber nicht berühren.“
– [Simon Singh: „Big Bang“, S. 177] 

-----------------------------------------------
Der „Urknall“
Unser Universum begann mit einer „Großen Explosion“. Die Explosion formte / dehnte das „Gefüge der Raumzeit“ und schickte superheiße „Materie“ gleichmäßig in alle Raumrichtungen hinein.
Im Zuge der stetigen Ausdehnung des jeweils verfügbaren Klassischen Raums kühlte die „Materie“ immer mehr ab und begann, lokal zu aggregieren. Hin zu „Atomen“, „Elementen“, „Sternen“, „Galaxien“ und letztlich zu allem, was wir heute zur „Materiellen Welt“ sehen und wissen.

– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Überblicksgrafik: „Entwicklung des Kosmos“ – in zeitlichem Abstraktionskegel-Schnitt; \als (nur) eines der ‚Tortenstücke im gesuchten GANZEN‘: Die „Welt der Materie + Energie“; \Der „Klassische Orts-, Bewegungs- und Blickrichtungs-Raum“; \Videoclip: „Kein solches Feuerwerk!“; \...; \...]    

-----

Doch: 
Was genau war es denn, 
das da „explodierte“ ?!   
+ Wohin denn – als einem ‚So bereits vorhandenem Raum‘ 
bzw. als ‚Diskurs- + LEGE-Raum‘?!
-----------------------------------------------
Das „Beobachtbare Universum“
Zeitdauer + Entfernungen                    (gemäß dem „Urknall-Standardmodell“)
· Alter des Universums

13,8 Milliarden Jahre

· Beobachtungshorizont

46,6 Milliarden Lichtjahre 

(Der „Partikelhorizont“)
· Hubble-Radius


14,2 Milliarden Lichtjahre
· Ereignishorizont

16,2 Milliarden Lichtjahre

· ...
– [Quelle: \\Wiki: Das „Beobachtbare Universum“  (+ Die Rolle der „Zeit“ in der materiellen WELT); \...; \...] 

-----------------------------------------------
Korrelationen
· Irgendein genauer Zeitpunkt kurz nach dem Urknall

· Die Ausdehnung des Universums zu diesem Zeitpunkt 
 (+ das damalige „Volumen dieses Behälters“)
· Die jeweilige Gleichgewichts-Temperatur – ständig abnehmend
· Die Massendichte pro Volumeneinheit

· Für diese Zeit charakteristische Phänomene: Dramatische Phasenübergänge 
– aufgrund der jeweils ins Dominieren gelangenden „Teilkräfte“ 
· Die Frequenz / Wellenlänge der emittierten Strahlung

· ...

Aufgrund der „Naturkonstanten“ und der „Erhaltungsgesetze der Physik“ reichen bei diesen Korrelationen schon einfache „Mathematische Formeln“ aus, um die Kenngrößen ineinander umzurechnen.
– [\„Selbstorganisation“: Das im »Original WELT« vorherrschende Wirkprinzip; \Die „Naturkonstanten“; \zum besonderen Nutzen von ‚Ecken und Kanten‘ beim Puzzeln; \„Korrelationen“ – als solche; \Änderungen – speziell diejenigen im „Ablauf der Zeit“; \„invariant sein“ (oder nicht) gegenüber Änderungen bei: <... / ...> – ein systemisches Merkmal; \zur „Mess“-Szene des »Referenzideals der Abbildung der WELT«; \zum „Mathematischen Formelwesen“; \...; \...]
*****

Die Frage nach dem Anfang der Welt ist uralt. Seit es den Menschen gibt, ist es naheliegend, gerade diese zu stellen. Heute kennen wir bereits ziemlich genaue Antworten, d. h. konkrete Inhalte der mit der Frage aufgerissenen / angesteuerten ‚Kognitiven Perspektive‘. Die Hypothese vom „Urknall“ hat sich – im Gegensatz zu anderen, insbesondere den religiösen Spekulationen und Anmaßungen – in vielen Punkten als wahr bestätigt. Auch wenn dieses Bild noch immer nicht vollständig ist.

Die Annahme lautet, dass die Materielle Welt in einer Art von „Explosion“ entstanden ist. Einiges an Rückrechnung auf den Anfang dieser Explosion ist dem heutigen gesicherten Wissen möglich. Der Zeitpunkt dieser Explosion wird meistens mit dem: „Anfang der gesamten Welt“ gleichgesetzt.

*****
Die Kosmische Zeitskala 

[SCIAM, May 2006, p. 26/27 + Lesch / Müller: „Big Bang“; ...] 
Am Geschehen sind jeweils genügend Teilchen („emergent in unterschiedlicher Art“) beteiligt, um im GANZEN die kollektiven Merkmale eines Feuerballs zu zeigen: 
„Volumen“; „Temperatur“; „Dichte“, „Druck“, „Viskosität“; „innen drin“; „...“
                        sind hier von Anfang an signifikante Begriffe!
– [\„Geschehen“ – als solches; \Das originalseits so angetroffene Merkmal: »Einsheit in Vielheit«; \‚operational sein‘ – als Merkmal von „Begriffen“; \...]
· 0 Sekunden: Das Erscheinen des Universums als solchem     (– im eigentlichen „Urknall“)

· 10-43 Sekunden: „Quantengravitations-Ära“ 
– Strings und andere exotische Physik im Spiel.                       (Temperatur: 1032 Kelvin)

· 10-35 Sekunden: (mutmaßliche) „Inflations-Ära“ 
– Das Universum dehnt sich exponentiell aus.                          (Temperatur: 1028 Kelvin)

· 10-11 Sekunden: „Elektroschwacher Phasenübergang“              (Temperatur: 10xx Kelvin)
                                            §= 10 US-quadrillionen§
– Die Elektromagnetische und die Schwache Kraft beginnen sich zu entkoppeln.
   §Das „Quark-Gluon Medium“ überlebt bis ca. 10 Mikrosekunden nach dem Urknall.§
· 10-7 Sekunden (0,1 Mikrosekunde):                 (Temperatur: 20 Trillionen Kelvin)

· 10-6 Sekunden (1 Mikrosekunde):                    (Temperatur: 6 Trillionen Kelvin) 
– Entsprechende „Zustände“ lassen sich im LHC-Teilchen​beschleuniger künstlich erzeugen.
· 10-5 Sekunden (10 Mikrosekunden):               (Temperatur: 2 Trillionen Kelvin)
– „Quarks“ schließen sich dauerhaft zu Protonen und Neutronen zusammen
· 102 Sekunden (100 Sekunden):                       (Temperatur: 1 Billion Kelvin)
– „Nukleosynthese“: Bildung von Helium und anderen Elementen aus Protonen und Neutronen
· 10.000 Jahre: Entkoppelung der Dunklen Materie, mit der Option im All lokale Verdichtungen zu bilden: als „Geburtshelfer“ aller Strukturen, denen wir heute am Himmel begegnen.

· 380.000 Jahre:                                                 (Temperatur: 3000 Kelvin)
– Es bilden sich die ersten „Neutralen Atome“
· ~ 1 Milliarde Jahre („als hätte man – bei ausreichender Größe der Gaswolke – einen Schalter umgelegt“:) 
Erste „Protosterne“ aus 75 % Wasserstoff und 25 % Helium – mit innerer Energieproduktion per Kernfusion, Erzeugung von höheren Elementen und dauerhafter eigenständiger Leuchtkraft.
(Temperatur: Stetige weitere Abkühlung im Zuge der anhaltenden Ausdehnung des Universums bis hinunter auf derzeit 2,7 Kelvin. Zustände von 15 Millionen Kelvin dagegen und über 200 Milliarden Atmosphären-Druck lösen im Stern-Inneren weiterhin Kernfusion aus.)

· ...: Entstehung der „Schweren Elemente“ / Der „Metalle“ / Der jetzigen „Landschaften“ / „...“
**********

Zu welchem Zeitpunkt etwa hätte ein angeblicher Schöpfer da sein großes Werk vollbringen können? Ohne sich dabei seine heiligen Hände zu verschmoren.

– [\Glaubenswahrheiten + klassische Religiosität; \...; \...] 
**********
Die Raumzeit – in ihrer Rolle als Behälter eines als solches „Festen GANZEN“

Dieser „Behälter“ selbst ist es, in dem die ‚Welt der Materie und Energie‘ überhaupt spielte. In dem sie sich zu demjenigen entwickelte, was wir heute vorfinden. Seit dem „Urknall“ (mit seinem Volumen von 0,0 Kubik-Lichtjahren), dehnte der Behälter sich immer weiter aus.  Über Jahrmilliarden hinweg. Bei einem (immer riesigeren, dennoch endlichen) „Volumen“ zu jedem der Zwischen-Zeitpunkte. 
Das jeweilige Zusatz-Volumen für diesen „Behälter“ sich selbst schaffend. („Dunkle Energie“?; ...)
Damit als ‚Eigentlichem Wirkprinzip für alles Folgende‘:
Da innen drin lief alles in „Purer Selbstorganisation“ ab. 
Kontinuierlich in Abhängigkeit vom jeweils verfügbaren „Volumen“, 
dem gerade erreichten „Vorzustand“ 
und den „Kräften“ und „Erhaltungssätzen“ der Physik.
– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \„System-Dynamik“ – als solche; \„Überblicksgrafik zur Materiellen Welt“ – längs der Zeitachse; \„Behälter sein“ + dessen „Innen“ sein – als Merkmale; \„Selbstorganisation“ – als Wirkprinzip am Werk; \Die (dort unauftrennbare) »Einsheit in Vielheit«: Das Hauptmerkmal des »Originals WELT«; \zum „Attraktorwesen“ – im »Kognischen Raum«; \„Invarianzen“ + „Erhaltungssätze“ – als solche; \...; \...] 

-----------------------------------------------
 Phasenübergänge – innerhalb der „Materiellen Welt“
 Insbesondere diejenigen innerhalb der allerersten Sekunden-Bruchteile nach dem Urknall-„Ereignis“
– [\Die „Welt der Materie + Energie“; \Die „Naturwissenschaften“; \Die „Naturkonstanten“; \Die – so unabänderliche - »Einsheit in Vielheit«: ein rein originalseitiges Merkmal; \„Symmetrien“ + Symmetriebrechung  (↓) ; \all die „Änderungen“ – in Zeit; Raum; Wirkprinzipien am Werk + „...“; \Die „ZeitHoch-Tabelle“ – Sekunden-Bruchteile; \...; \...] 

· ...

· Abkopplung der „Neutrinos“ vom Rest der Materie

· Phasenübergang des „Quark-Gluon-Plasmas“
· Differenzierung von „Neutrinos“ und „Elektronen“
· Entstehung der „Typen von Quarks“

· Brechung der „Elektroschwachen Symmetrie“

· §Bruch der „Supersymmetrie“§

· Brechung der „Großen Unifikation“

· ...

**********
Die Freiheit der Photonen
Als die Mikrowellen-Strahlung im Universum frei wurde, etwa 380 000 Jahre nach dem Urknall, betrug die Temperatur im All immer noch einige tausend Grad. Zu diesem Zeitpunkt verbanden sich die bis dahin freien Elektronen mit den bereits vorhandenen Atomkernen und bildeten gemeinsam mit diesen „Atome“. Dadurch erst wurde das Universum „durchsichtig“. Zuvor waren die Strahlenteilchen – egal ob Röntgen-, Licht- oder Mikrowellenphotonen – ständig an den dort frei beweglichen Elektronen gestreut worden. Danach aber waren die (meisten) Elektronen „gebunden“. Damit der Weg für Strahlung plötzlich „frei“: (Fast) jedes Photon fliegt seither strikt geradeaus. 
[ -->   \Wie-kam: So kam die „Sichtbarkeit“ + damit die \Optische Abbildbarkeit von Dingen überhaupt in die WELT hinein!]
**********
Emergenzen – im / mit / kurz nach dem Urknall    – (so oder anders?)
· „Raum und Zeit“ – als (immer mehr zunehmendes) Platzangebot
· Dort innen drin: „Kraftfelder“ / (nur vier?) „Grundkräfte“
· „Energie + Materie“
· Die „Naturkonstanten“ als fixe Parameter + (einige der) „Naturgesetze“
· ...

– [\...; \„M-Theorie“; \k-DIM; \...] 

-----------------------------------------------
Fragen zum Wissensstand im „Jahre 3000“  
(+ in der Zeit bis dahin)  – [\Das ‚Delta+-Szenario der Erkenntnis‘]

· Geht man dann immer noch davon aus, dass seit dem Urknall im Weltall nicht das geringste bisschen an der Summe von Energie und Materie hinzugekommen ist oder verloren ging?

· Ist es – neben dem Urknall selbst – vorstellungsmäßig wirklich bei "Schwarzen Löchern" im Sinne von (nicht nur mathematischen) „Singularitäten“ geblieben?

· Entstehen und verschwinden „Raum und Zeit“ auch nach fortgeschrittensten Erkenntnissen im Urknall / Big Crunch und den "Schwarzen Löchern"? §Wobei (paradoxerweise / unerklärt bleibend?) doch gerade bei „Schwarzen Löchern“ deren eigene so exakte Ortbarkeit im All in den banal klassischen Dimensionen von „Raum“ und „Zeit“ weiterhin gegeben ist§. 
Oder gab es das originalseitige: „Pendant zu Zeit und Raum“ doch schon vor dem Urknall?

· §Herrschen im »Original WELT« noch weitere Kräfte über die klassischen vier hinaus? 
--- Oder ist man bis zum „Jahr 3000“ irgendwelcher explikativer Kalamitäten oder Fortschritte wegen sogar schon vom heutigen „Paradigma der Felder“ 
, der „Wechselwirkungen“ und der „Kräfte“ abgewichen? Zu etwas ganz anderem – im Vorstellungs-Kern noch ‚raumgreifenderem‘ – übergegangen?§
· ... ... ...

**********
Was an Parallel-Universen zu unserem eigenen Universum existiert? Theoretisch zumindest.
                                              --- Doch was davon existiert tatsächlich? ---
· Paralleluniversen der Stufe 1

· Paralleluniversen der Stufe 2

· Paralleluniversen der Stufe 3

· Paralleluniversen der Stufe 4

– [vgl. hierzu: Scientific American, May 2003, p. 31 – 41 + …; \Die (hierbei theoretisch angesetzten) „Diskursräume“  + \ deren jeweilige ‚Aufspannung in den sie tragenden Dimensionen‘ ; \allerlei Formen von „Existenz”; \„Was alles wäre / würde / liefe anders, wenn: <... / ...>?“; \( mehr oder weniger zwingende) ‚Vererbung‘ von (echten oder hypothetischen) Merkmalen; \analog – in spekulierender Existenzbehauptung: Das so ‚individuelle Leben‘ all unserer „Parallel-Geschwi​ster“ + „Persönlichen Klone“; \...]
*****

Von „hier und jetzt aus“ zurück-gerechnet die Frage: „Wann eigentlich war der Anfang?“ 
   Sie war schon immer berechtigt. + Mittlerweile sogar beantwortet: Vor ca. 13,7 Milliarden Jahren!
Andersherum dagegen, „von woanders her“ vorwärts-gerechnet, ist sie §wohl§ unberechtigt. 
Zumindest solange es für dieses: „Woanders“ – ‚originalseits‘! – keinen Platz / Pendant gibt. 
+ Für diese keinen Ursprung.  
                                       Deswegen dort auch keinerlei: „Losgehen von Allem“. 
Egal ob in der „Eigenen Welt“ 
oder gleich bei irgendeinem „Anderen Universum“.
– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Das ‚Rückspul‘-Szenario der KOGNIK; \zum „Platzhalterwesen“ – im »Kognischen Raum«; \Überblicksgrafik: (tatsächliche) „Entwicklungsschritte unseres eigenen Kosmos“ 
 ; \„Wohin gehören: <... + ...>?“; \zum „Attraktorwesen“ – im »Kognischen Raum«; \...; \...]  

------
Die „Multiversum-Hypothese“ – auf den Punkt gebracht 
Auf ‚Seiten des Abbildungsseitigen‘ ist es völlig legitim, danach zu fragen, ob das mit den „Naturgesetzen“ und „Naturkonstanten“ wirklich derart konstant ist (gar konstant zu sein hat). + Was zwingend herauskäme, wenn es dort irgendwo „anders ist“. Bloß „anders ist“ speziell bei den Zusammenhängen und Grundparametern zum „Materiell GANZEN“.

Eine andere Sache ist es, ob „solch abgewandelte Welten“ – mit <irgendwie abgewandelten> Parametern – ‚im Originalseitigen‘ <irgendwo anders> tatsächlich existieren. 
Schon vom Ansatz her ist Letzteres nur eine 
– ziemlich gewaltsame / weit hergeholte? –
„Hypothese“. 

– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Die „Naturgesetze“ + „Naturkonstanten“; \als Optionen: „Was alles wäre (ganz) anders, wenn (diesbezüglich): <... + ...>?“; \Der „Geschwisterschaum“ – als Konzept analog „weithergeholt“!; \\Wiki: „Parallelwelt / Multiversum“; \...] 

**********
N. B.: Im §per Zoomoperator intrinsischen§ ‚Platzhalterwesen‘ für die »LÖSUNG des Puzzles WELT« sind selbst dafür die benötigten / zugehörigen „Planquadrate“ längst vorhanden. Sowohl für die „Hypothesen“ als auch für die „Fakten“ (falls irgendwelche von ihnen tatsächlich existieren). 
Man braucht nur – allseits ‚raumgreifend‘ – noch einen Schritt ‚weiter hoch zu zoomen‘ und schon dringen auch diese Fragen / theoretischen Möglichkeiten (von außen her) mit ins Blickfeld / ins eigene ‚Guckloch-Bild‘ hinein. Samt möglichen + den korrekten Antworten darauf. Und allem Denkmethodischen dazu.

– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Grafik: „Das Universum auf allen Zoomstufen gleichzeitig gezeigt“; \Die Palette der ‚Zoomphänomene‘; \Phänomene bei ‚Raumgreifung‘; \Überblicksgrafik: Der „Geo-visuelle Abstraktionskegel“ – in Seitenansicht; \Systemische Grafik: „Zoom-Fehler“; \Fallstrick: Die ‚Möbiussche Verdrehbarkeit der Dinge‘ – im »Kognischen Raum«; \...; \...]
*****

§…§
{bislang mehr als 60 Seiten an „Vorverdichteter Materialsammlung“}
-->  + siehe die jeweils neueste Fachliteratur!
– [\„Kontroll​jahr 3000“; \...; \...] 
*****

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 „Urknall + Kosmologie“
· ...
– [\Das ‚Fächer‘-Paradigma für den »LEGE-Platz des Puzzles WELT«; \...] 

· …
– [\...; \...]  
*****

In eigener Sache

· ...
– [\...; \...] 

� = Diejenige Region, von der aus uns „Licht“ erreichen kann innerhalb einer Zeitspanne, die kürzer ist als das:�                                                                  \\� HYPERLINK "https://de.wikipedia.org/wiki/Beobachtbares_Universum" ��„Alter des Universums“�.�      Innerhalb des „zur Materiellen Welt überhaupt vorhandenen GANZEN“ von uns aus gesehen �      in alle Himmelsrichtungen hinein 400.000.000.000.000.000.000.000  (4 x 1023) Kilometer weit reichend.


�   – [Noam I. Libeskind; R. Brent Tully: „ Our Place in the Cosmos “, Scientific American, July 2016, p. 30 - 35]


� Als Frage am Rande: „Gab“ es genau zu Zeiten des Urknalls eigentlich schon all diese Maßstäbe und unterschiedlichen Auflösungsgrade, die ‚abbildungsseits‘ in der „Kosmologie“ später so aufschlussreich wurden? �Dann wäre das ‚Universelle Abstraktionskegel‘-Schema irgendwie schon „von Anfang an dagewesen“. �                                         Derart weitgreifend, topologisch fest und unveränderlich.�Ja! : Denn es entstammt nicht der ‚Welt der Materie‘ selbst, sondern ausschließlich dem ‚Abbildungsseitigen‘!�– [\� HYPERLINK "../a_meth/a-kegel.doc" ��Der »Abstraktionskegel« – ein besonders unifizierungsmächtiger ‚Wissensträgertyp‘�; \� HYPERLINK "topologie_kog-raum.doc" ��Die ‚Topologie des Kognischen Raums‘�; \� HYPERLINK "../box/originalseitig_sein.doc" ��‚originalseitig sein‘ versus: ‚abbildungsseitig sein‘�; \� HYPERLINK "../a_meth/orthogon.doc" ��‚zueinander orthogonal‘ sein – als Merkmal�; \...; \...]  


�  N. B.: Objekte am Beobachtungshorizont „bewegen“ sich auch heute noch mit scheinbar mehr als 3-facher Lichtgeschwindigkeit von uns weg. --- Ohne Widerspruch zu Albert Einsteins „Relativitätstheorie“!�– [\� HYPERLINK "../box/einstein.doc" \l "Allgemeine_Relativität" ��zur „Relativitätstheorie“ – hier: unter Berücksichtigung der Expansion des „Raumes selbst“�; \...; \...] 


� Bis zum ‚Jahre 3000‘ werden hier wohl noch einige Positionen eingefügt werden und einzelne der ‚Behauptungen‘ dem Stand neuerer Erkenntnisse gemäß korrigiert sein.�– [\� HYPERLINK "../fakten/jahr_3000.doc" ��„Kontrolljahr 3000“�; \� HYPERLINK "../box/gewissht.doc" ��„Gewissheit“ – als solche�; \...]


� Die ohne das Konzept eines irgendwie bereits: „Vorhandenen Raumes“ und ohne speziell die: „Zeit-Dimension“ – paradigmatisch – gar nicht erst auskommen würden.�– [\...; \...] 


� + analog dazu demjenigen aller: „Echten Aliens“ – wo immer auch diese Wesen hausen mögen!�– [\� HYPERLINK "../kpt/kleiner_gruener_mann.doc" \l "Aliens" ��„Aliens“ – als Spezies�; \...; \...] 


� Falls es trotzdem wahr ist, ändert das nichts an den „Grundmerkmalen der zum Puzzle WELT gesuchten LÖSUNG“!�– [\� HYPERLINK "../fakten/einsheit.doc" ��»Einsheit in Vielheit«: Das Hauptmerkmal der WELT�; \� HYPERLINK "../elemente_der_loesung/ganz_ohne_draussen.doc" ��Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – ganz ohne eigenes „Draußen“�; \� HYPERLINK "../elemente_der_loesung/groesst_kleinste_welt.doc" ��Das Konzept: „GRÖßT-Kleinste Welt“�; \...; \...] 
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